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PrintLimit – bewusst ökologisch drucken im Schulhaus

Cool Tool – ausgesuchte Sommerangebote für Schulen

Ein Blick hinter die Kulissen von HP Schweiz

Ein Beitrag zum Klimaschutz mit PrintLimit Pro  
von GenevaLogic – a Netop Company

Die Software PrintLimit Pro erlaubt Schulen, einen 
 konkreten Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, indem 
diese den Papierverbrauch reduzieren. Mit dem Ein-
satz von PrintLimit Pro drucken die Benutzer bewusster 
und nur das Nötigste. Zudem hat der Administrator 
die Möglichkeit, Druckaktivitäten zu begrenzen und 
das allgemeine Druckverhalten zu analysieren.

Trotz digitaler Medien nimmt der Papierverbrauch  
zu. Jede Bildungsinstitution muss die Kosten für das 
Verbrauchsmaterial jedoch unter Kontrolle halten. Mit 
PrintLimit Pro können Ausdrucke auf teure Farblaser 
 eingeschränkt, doppelte Druckaufträge verhindert und 
das Drucken von doppelseitigen Dokumenten gefördert 
werden. Die Software lässt sich so kon�gurieren, dass 
den Verbrauchern ein festes Druckguthaben zugewie-
sen werden kann. Sobald das Druckbudget ausgege-
ben ist, muss zusätzliches Guthaben angefragt oder 

eine PrintCard gekauft werden. Das neue Druckgut-
haben kann über eine einfache Webober�äche dem 
Konto gutgeschrieben werden. Durch PrintCards wird 
ein Teil der Ausgaben durch die Benutzer mit�nanziert.

Papierverbrauch senken dank informierten Usern
Mit den webbasierten Anzeigen sieht jeder Benutzer, 
was der Papierverbrauch seines Druckauftrages kon-
kret bedeutet: Welche natürlichen Ressourcen wurden 
verbraucht, wie gross war der CO

2-Ausstoss und wie 
viel Strom wurde benötigt? Auf einfache Art und Weise 
fördert PrintLimit Pro so die Motivation der Lernenden, 
umweltbewusster zu drucken. Der Administrator weiss 
zudem genau, wie die Drucker genutzt werden, wel-
che Benutzer wie viel drucken und welche Druckauf-
träge teuer sind. Er kann Druckbegrenzungen festlegen 
oder Guthaben zuweisen.

PrintLimit Pro eine 100 % webbasierte Applikation. Das 
Erscheinungsbild lässt sich individuell anpassen, und 
die Grundeinstellungen können sehr rasch und einfach 
kon�guriert werden. PrintLimit Pro ist in deutscher und 
englischer Sprache verfügbar.

Wir würden uns freuen, Sie und Ihre Klasse bei uns  
in Dübendorf zu empfangen und Ihnen die Gesichter 
hinter der Marke HP vorzustellen. Gerne geben wir 
 Ihnen einen Einblick in einen ganz normalen Arbeits-
tag. Verschiedene Mitarbeitende, vom Auszubildenden 
bis zum Kadermitglied, stellen sich Ihrer Gruppe zur 
Verfügung. Sie erzählen von ihrem Job und beant-
worten anschliessend Fragen – auch und besonders 
kritische – zu ihrem Arbeitsalltag.

Melden Sie Ihr Interesse unter www.hp.com/ch/edu 
an, damit wir einen Termin vereinbaren können.

Als Lehrperson bereiten Sie die Schüler auf ihr 
 künftiges Berufsleben vor. Wäre es interessant für Ihre 
Klasse, beim Grossunternehmen HP einen Einblick in 
den Arbeitsalltag zu erhalten?

Wie sehen Büro-Grossraum-Arbeitsplätze aus? Was  
ist die Aufgabe eines Verkäufers bei HP? Was macht 
der Umweltverantwortliche? Was genau passiert an 
einem Meeting? Solche und ähnliche Fragen stellen 
sich Jugendliche, die vor dem Eintritt ins Erwerbsleben 
stehen.

Die Idee der ökologischen Nachhaltigkeit orientiert 
sich am Gedanken, keinen Raubbau an der Natur zu 
betreiben. Ökologisch nachhaltig wäre eine Lebens-
weise, die die natürlichen Lebensgrundlagen nur  
in dem Ausmass beansprucht, wie diese sich regene-
rieren.

Als einer der grössten Anbieter der Computerindustrie 
übernimmt HP eine Vorbild-Rolle
HP ist Mitglied der Supply-Chain-Initiative der Organisa- 
tion Greenhouse Gas Protocol (www.ghgprotocol.org). 
Das Ziel dieses Projekts ist die Erarbeitung einer Me-
thodik, um die Emissionen von Produktwertschöpfungs-
ketten messbar zu machen. HP veröffentlicht seit 2003 
seine Emissionsdaten und seit 2007 als erstes IT-Unter -
nehmen auch die seiner wichtigsten Zulieferer. So 
 übernimmt HP als grosses Unternehmen eine führende 
Rolle, kann einen relevanten Beitrag leisten und andere 
zum Mitmachen motivieren.

Umweltein�üsse innerhalb des gesamten Produkt- 
Lebenszyklus reduzieren
Viele Millionen HP-Geräte werden weltweit benutzt. 
Hier steckt für HP das grösste Potenzial, um möglichst 
nachhaltig zu wirtschaften. Das Unternehmen stellt  
sich immer wieder der Herausforderung, noch umwelt-
verträglicher und noch klimaneutraler zu produzieren. 
2008 führten wir beispielsweise das «HP Eco High-
lights»-Label ein. Dieses zeichnet diejenigen HP-Pro-
dukte aus, die – über den gesamten Lebenszyklus 
 betrachtet – eine optimale Umweltbilanz aufweisen. 
Bereits sind über 115 Produkte aller Produktkategorien 
mit diesem Label ausgezeichnet.

Den Global Citizenship Report 08 mit allen Berichten 
und Zahlen können Sie auf unserer Edu Website herun-
terladen: www.hp.com/ch/edu

Beispiele unserer Anstrengungen über den 
 gesamten Produkt-Lebenszyklus

Design
–  Eco-Labels helfen den Konsumenten, sich inner -

halb der Produktpalette für besonders umwelt-
freundliche Geräte zu entscheiden.

–  Der Einsatz innovativer Materialien erlaubt es, 
mehr Produktfunktionalität mit weniger Umwelt-
beein�ussung zu produzieren.

Rohmaterialien
–  Wo immer möglich wird rezykliertes Material 

 verarbeitet.
–  Die Reduktion der Materialvielfalt pro Produkt 

vereinfacht die Wiederverwertbarkeit bei der 
 Entsorgung.

–  Umweltunfreundliche Materialien werden nicht 
mehr eingesetzt oder möglichst reduziert.

Produktion
–  Unsere Lieferanten unterliegen den gleichen 

 Umweltau�agen, die wir uns selber stellen.
–  Die ISO-14001-Zerti�zierung unserer Produktions-

stätten garantiert möglichst effektive Umwelt -
management-Prozesse.

–  Ef�ziente Abläufe reduzieren Emissionen und 
 Abfälle.

Logistik
–  Kleinere und leichtere Produkte verringern die 

CO2-Belastung der Transporte.
–  Cleveres Verpackungs-Design zur optimaleren 

 Palettausnutzung reduziert die Transportmenge.
–  Wo immer möglich werden die Transportwege 

vom Flugzeug aufs Schiff und vom Auto auf die 
Bahn verlegt.

Energie-Ef�zienz
–  Multifunktionale Geräte reduzieren den Energie- 

und Materialverbrauch.
–  Energiespar-Modi und langlebigere Verbrauchs-

materialien reduzieren den Strom-, Papier- und 
Tonerverbrauch.

–  Die hohe Qualität und die Ausbaufähigkeit, bei-
spielsweise von Servern, verlängert die Produkt-
Lebensdauer.

Entsorgung
–  Innovatives Produktdesign vereinfacht die 

 Materialtrennung, das Recycling und die Wieder-
verwendung der Materialien.

–  HP bietet eine Vielzahl von Rücknahmeprogram-
men an. Noch brauchbare Geräte werden ver-
schenkt, andere rezykliert oder überarbeitet und 
wiederverwendet.

Preise und Bezugsquelle
GenevaLogic AG – a Netop Company
Chasseralstrasse 1–9
4900 Langenthal
Tel. 041 957 70 40
sales.ch@genevalogic.ch

Eine kostenlose 30-Tage-Demoversion kann auf 
www.genevalogic.com heruntergeladen werden.

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Unser Leben besteht aus Zyklen. Wirtschaftlich gehen wir derzeit durch eine schwierige  
Phase. Unternehmen vermeiden in der Kommunikation das Wort «Gewinnmaximierung» und 
betonen den Begriff «Nachhaltigkeit». Dieser kommt im heutigen Umfeld viel besser an.

HP veröffentlicht in diesen Tagen den Global Citizenship Report 08, in dem aufgezeigt wird, 
 welche Beiträge das Unternehmen für unsere Gesellschaft leistet. Nur ein weiteres Marketing-
instrument oder steckt mehr dahinter? Die Beurteilung überlassen wir Ihnen. In dieser und  
den kommenden Ausgaben des School Tools geben wir Ihnen dazu Einblick in die Bereiche 
«ökologische, öko nomische und soziale Nachhaltigkeit» und erläutern, welche Anstrengungen 
HP unternimmt, wo Fortschritte erreicht wurden und wo wir noch Verbesserungspotenzial 
 sehen.

Zugegeben, es macht für HP Sinn, sich zu engagieren. Wenn wir unsere 
Kunden überzeugen können, dass wir ein fairer und verantwortungsvoller 
Anbieter sind, zahlt sich das mit Sicherheit aus. Ich bin der Meinung, 
dass gegen erfolgreiches Geschäften auch nichts einzuwenden ist, nur 
gegen rücksichtsloses und ausschliesslich ökonomisch motiviertes 
 Unternehmertum.

Freundliche Grüsse

Daniel Esslinger
Preferred Partner Program Manager

Ökologische Nachhaltigkeit bei HP  
www.hp.com/ch/umwelt

«Wir setzen das Produkt schon seit längerem ein und sind sehr zufrieden damit. Die Analyse der 
Drucktätigkeiten und die Vergabe von Druckguthaben erlauben uns, die Druckvolumen gezielt zu 
steuern. Dadurch konnten wir den Verbrauch senken und Kosten sparen.»

Martin Ratgeb, Gymnasium Handelsmittelschule Thun-Schadau, Schweiz
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